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27./28.4. Spaghetti-Tage  Klubhaus 

15.6. GV  Restaurant Eintracht 

21.7.-28.7. Juniorenlager  Schüpfheim 

29.7. Junioren B-Turnier Sportplatz St. Peter 

28./29./30.9. St. Ursen-Chilbi Dorf 

 

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage des FC Kestenholz unter www.fckestenholz.ch 

Druck 

Bürgi Druck, Kestenholz 

Anschrift 
FC Kestenholz 
Postfach 55 
4703 Kestenholz 

Klubhaus 

Telefon 062 393 22 28 

Homepage 

www.fckestenholz.ch  

Ausgabe Nr. 5 
Januar 2012 

Das Jahr 2011 gehört der Vergangenheit an. 
Zeit, einen Rückblick zu tätigen: Anfangs Jahr 
brach eine kleine Reiseschar des FCK auf, um 
das Lauberhornrennen erleben zu dürfen und 
zwei Schweizer Podestplätze zu feiern. Die 
folgenden Monate des FCK waren geprägt von 
vielen umkämpften Fussballmatches, wobei 
die Senioren leider als Tabellenvorletzte ab-
steigen mussten. Am FCK-Tag im Juni setzte 
sich bei der Partie der EHCO-Powermäuse 
gegen die zweite Mannschaft des FCK das 
Team mit der grösseren Kla… äh Masse 
durch. Einen Monat später probierte man an 
den Highland Games Unmögliches: Skifahren 
im Sommer. Kurz später kam dann eine über-
raschende Nachricht vom Solothurner Fuss-
ballverband: Die Senioren steigen doch nicht 
ab! Die Mannschaft liess sich nicht zweimal 
bitten und bedankte sich für das Geschenk mit 
dem Wintermeistertitel. Während die erste 
Mannschaft nach einem historisch schlechten 
Saisonstart am Schluss doch noch die Kurve 
kriegte, hatte die zweite Mannschaft an einigen 
Gegnern und Schiedsrichtern arg zu knabbern. 
Zum Jahresabschluss besuchten grosse Stars 
aus der Musik den Juniorenabend des FCK. 
Es ist also viel geschehen in den letzten zwölf 
Monaten. Wir hoffen, dass das Jahr 2012 wie-

der so ereignisvoll werden wird! 

Redaktion & Design 
Adrian Wiemann 
Pascal Rudolf von Rohr 
Jan Rudolf von Rohr 
Lukas Hauri 
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Vorrundenrückblick 1. Mannschaft 

Mit zwei Neuzugängen, sowie drei 
Junioren nahmen wir die Saison mit 
dem Ziel in Angriff, die Platzierung 
der letzten Spielzeit (Rang 6) zu 
übertreffen. Nach einigen Niederla-
gen in der Vorbereitung hatten wir 
gegen den FC Niederbipp im Cup 
den ersten Ernstkampf, welcher mit 
1:0 gewonnen wurde. Voller Zuver-
sicht ging das Team in das erste 
Meisterschaftsspiel gegen den FC 
Olten. Das Spiel war von beiden 
Seiten auf hohem Niveau geführt, 
wobei der Gegner unsere Fehler in 
der Defensive konsequenter bestraf-
te und mit 3:2 gewann. Das folgende 
Derby gegen den Aufstiegsfavoriten 
Härkingen endete 0:0, wobei dies 
wohl auch den hohen Temperaturen 
geschuldet war. Im Nachbarschafts-
duell gegen Oensingen hielten wir 
für einmal wieder die Null, trafen 
jedoch vorne das Tor nicht, was das 
zweite Unentschieden bedeutete. In 
der zweiten Cup-Runde kassierten 
wir dann gegen den FC Italgrenchen 
eine 1:5 Klatsche. Dies bewirkte, 
dass von nun an Löthu Bürgi unse-
ren Trainer Kay im Trainerteam 
unterstützte. Leider ging die nächste 
Partie mit einer bitteren 0:3 Nieder-
lage gegen den FC Wolfwil ziemlich 
in die Hose. Der zwischenzeitliche 
Tiefpunkt war erreicht. Dank eines 
Mentaltrainings bei Christoph 
Schwager vor dem Spiel gegen 
Däniken-Gretzenbach hofften wir auf 

den Umschwung. Doch als ob sich 
die Fussballgötter gegen uns ver-
schworen hätten, ging auch dieses 
Spiel wieder mit nur einem Tor 
Unterschied verloren. Mit der Ein-
stellung, alles anders zu machen 
als bisher, gewannen wir in Nieder-
bipp unser erstes Spiel, obwohl wir 
nach einer Handball-Einlage auf 
der Torlinie eine Halbzeit lang zu 
Zehnt spielen mussten. In der gan-
zen Mannschaft und auch im Ver-
ein fiel ein Stein vom Herzen. Wir 
können es also doch noch. Dies 
stellten wir auch zuhause gegen 
Welschenrohr unter Beweis und 
schickten die Thaler mit 2:0 wieder 
nach Hause. Und als ob wir noch 
nicht genug hätten, bezwang unser 
junges Team auch noch das Spit-
zenteam aus Olten mit 3:2. Dank 
dieser drei Siege in Folge kletterten 
wir in der Tabelle auf einen vorläufi-
gen Nicht-Abstiegsrang. Die Mann-
schaft musste in der Vorrunde viele 
Nackenschläge einstecken, was 
auch im Verein für Unruhe sorgte. 
Wir danken allen, die uns bis zum 
Schluss der Vorrunde unterstützt 
haben und streben an, in der Rück-
runde die Resultate der letzten drei 
Spiele nach einer guten Vorberei-
tung zu bestätigen. 

 
Adrian Wiemann 

«… ,obwohl wir 

nach einer Hand-

ball-Einlage auf 

der Torlinie eine 

Halbzeit lang zu 

Zehnt spielen 

mussten.» 
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Gewisse Angaben lassen aber 
vermuten, dass zwei weitere 3. 
Liga-Jahre folgten. Von diesen 
Ereignissen fehlen aber genaue 
Angaben von Verbandsseite. Der 
heutige Soloth. Kantonal -
Fussball-Verband SKFV wurde 
im Jahre 1951 neu strukturiert. Er 
hat den Status als eigene Region 
vom SFV erst zu dieser Zeit er-
halten. Bis zum Jahre 1951 wur-
de der Fussballbetrieb unter der 
Obrigkeit des Kantonsverbandes 
Bern - früher des Regionalver-
bandes "Zentralschweiz» - aus-
getragen. Wegen unhaltbarer 
Zustände in der Vereinsführung 
wurde der FC Kestenholz im 
Jahre 1948 vom Zentralvorstand 
des SFAV in Bern scharf gerügt. 
Dies hatte schliesslich im No-
vember des gleichen Jahres 
einen Präsidentenwechsel zur 
Folge. An einer ausserordentli-
chen Vorstandssitzung wurden 
Massnahmen getroffen. Ein Neu-
aufbruch war notwendig mit dem 
Ziel, den Verein wieder zu besse-
ren Tagen zurückzuführen. Die 
angestrebten Massnahmen hat-
ten Erfolg. In der Saison 1948/49 
erkämpfte sich die 1. Mannschaft 
den Gruppenmeister-Titel der 4. 
Liga. Der Weg für die Aufstiegs-
spiele zur 3. Liga war frei. Der 
Finalgegner war der starke FC 
Deitingen. Die erste Begegnung 
auf neutralem Platz in Niederbipp 

endete 0:0. Im Wiederholungs-
spiel am gleichen Ort siegte 
Kestenholz in einem denkwürdi-
gen und auf hohem Niveau ste-
henden Final mit 0:3 Toren. 
Gegen 200 Kestenholzer Anhä-
nger unterstützten ihre Mann-
schaft mit begeisternden Hopp-
Kestenholz-Rufen. Der Aufstieg 
in die 3. Liga war damit ge-
schafft. Leider war der Erfolg nur 
von kurzer Dauer. Bereits in der 
darauffolgenden Saison 1949/50 
musste der Wiederabstieg in die 
4. Liga verkraftet werden, da 
einige gute Spieler vom Aktiv-
fussball zurücktraten. In den 
50er Jahren war der FC Kesten-
holz dann stets in den vorderen 
Rängen der 4. Liga anzutreffen, 
doch reichte es nie zum erhoff-
ten Aufstieg. 
 
Quelle: Festschrift FC Kesten-
holz (1990)  

«Die angestrebten 

Massnahmen hatten 

Erfolg. In der Saison 

1948/49 erkämpfte 

sich die 1. Mann-

schaft den Gruppen-

meister-Titel der  

4. Liga.» 
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Während des Krieges von 1939 bis 1945 
fanden ebenfalls Meisterschaftsrunden statt. 
Alle Vereine hatten ersatzgeschwächte Mann-
schaften, und die Meisterschaften wurden 
notgedrungenerweise verfälscht. Trotz der 
schwierigen Situation spielte der FC Kesten-

holz die Saison 1940/41 erstmals in der 3. 
Liga. Der Aufstieg wurde nicht durch Auf-
stiegsspiele erreicht, sondern durch eine  
Massnahme des Verbandes SFAV in Bern. 
In den Protokollen wurde der weitere Verlauf 
der Ligazugehörigkeit nicht festgehalten. 

Die Zeit von 1940-1961 

„Ein Blick zurück“  

Die 1. Mannschaft anfangs der 50er Jahre. Diese Spieler waren massgeblich am 3. Liga-
Aufstieg 1949 beteiligt.   
Stehend v.l.n.r.: Werner Studer, Franz Lehmann, Hans Kölliker, Emil Aeschlimann, Rudolf 
Bürgi, Walter von Arx, Hans Aeschlimann 
Kniend v.l.n.r.: Josef Rud. von Rohr, Willy Leist (Trainer), Max von Arx, Georg Studer, Erwin 

Henze 
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«Es war ein unschö-

nes, gehässiges und 

ruppiges Spiel gegen 

einen Gegner, der 

trotz einer 5:4-

Führung beim vorzei

-tigen Abpfiff als ei-

gentlicher Verlierer 

nach Hause reiste. » 

Vorrundenrückblick 2. Mannschaft 

Bis kurz vor Saisonbeginn stand 
noch nicht sicher fest, wer bei 
uns als neuer Trainer an der 
Seitenlinie stehen wird und seine 
Anweisungen an uns weiterleiten 
darf. Schliesslich war es ein un-
scheinbares Inserat auf der FCK-
Website, das die Lösung in der 
Person von Peter „Pesche“ 
Stämpfli brachte. Das erste Spiel 
unter seiner Regie bescherte uns 
eine unglückliche 5:4-Auftakt-
pleite gegen Mümliswil. Waren 
dies die Spätfolgen einer turbu-
lenten Vorbereitung? Offenbar 
nicht, denn bereits in der zweiten 
Spielrunde holte man mit einem 
Remis in Olten den ersten Punkt 
und fuhr eine Woche später so-
gar den ersten „Dreier“ gegen ein 
stärker eingestuftes Egerkingen 
ein. Wir hatten also bereits nach 
drei Runden unser erstes Teilziel 
erreicht, indem wir die „Punkte-
marke“ aus der Hinrunde des 
Vorjahres egalisiert hatten. Aus 
den nächsten drei Partien resul-
tierten dann lediglich drei weitere 
„Zähler“ und das Derby gegen 
Wolfwil wurde wie bereits im 
letzten Herbst zum „Schlüssel-
spiel“ herauf gestuft. In einer 
„Regenschlacht“ gegen die bis 
dahin noch punktelosen Wolfwiler 
liessen wir nichts anbrennen, 
fuhren einen lockeren 4:0-Sieg 
ein und liessen es uns anschlies-

send in der „Zwöii-Bar“ gut ge-
hen. Nach dem Triumph gegen 
den „Erzrivalen“ vom Aaregäu 
sollte aber wieder nichts mehr 
gehen. Dumme, unnötige Nieder-
lagen gegen Hägendorf und 
Balsthal warfen uns in der Tabelle 
zurück, konnten aber dem unver-
gleichlichen „Zwöii-Zusammen-
halt“ genau so wenig anhaben, 
wie der Matchabbruch gegen 
Juventus Dulliken, oder besser 
gesagt die „Schande vom St. 
Peter“. Es war ein unschönes, 
gehässiges und ruppiges Spiel 
gegen einen Gegner, der als 
Tabellenleader anreiste und trotz 
einer 5:4-Führung beim vorzeiti-
gen Abpfiff als eigentlicher Ver-
lierer nach Hause reiste.  
Das Zwischenfazit sieht mit dem 
11. Tabellenrang und 11 gesam-
melten Punkten in  10 gespielten 
Partien nicht so positiv aus wie 
erhofft, doch die Leistungen auf 
dem Rasen zeigten, dass kein 
Gegner uns krass überlegen war 
und teilweise nur Pech, Unvermö-
gen oder fehlende Konzentration 
bessere Resultate verhinderten. 
Mit dieser Erkenntnis gehen wir 
erhobenen Hauptes in die Rück-
runde, in welcher wir noch einige 
Tabellenplätze nach oben klettern 

wollen. 

Peter Horath 
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Die 1. Mannschaft verkaufte das letzte halbe Jahr 150 Lose, um ihr Trai-
ningslager auf Malta anfangs März 2012 finanzieren zu können. Am 12. 
November fand das „Fan-Fescht“ statt, bei welchem die glücklichen Ge-
winner ausgelost wurden. Daneben wurden die Gäste mit einem Apéro 
sowie feinen Spaghetti verwöhnt und man liess das Fest in geselligem 
Beisammensein bis in die Morgenstunden ausklingen.  

„Fan-Fescht“ 1. Mannschaft 

Der Club 97 sponserte der 1. und der 2. Mannschaft einen neuen (Ausgangs-) Trainer. 

Beide Teams danken dem Club 97 und auch den weiteren Sponsoren recht herzlich! 

Neue Trainer dank dem Club 97 
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dabei ist, die nicht zu viel Ehrgeiz hat und 
den Kindern erst mal lehrt, richtig zu du-
schen, die Tasche zu packen und Ordnung 
in der Garderobe zu haben. Klar muss man 
ihnen auch beibringen, dass der Ball rund 
ist. Bei den älteren Teams muss der Trainer 
sicherlich selber Fussballspielen können. 
Das wichtigste ist aber, dass man Zeit ha-
ben muss. Und natürlich ein grosses Herz 
braucht es auch noch.  
 
Siehst du bei den kürzlich eingeführten 
Piccolos Vorteile? 
Ja, mittlerweile schon. Am Anfang war ich 
total daegen. Ich dachte, da musst du die 
Kinder direkt aus dem Spital auf den Fuss-
ballplatz nehmen. Ich sehe jetzt aber, dass 
die Kinder, welche ins F hinauf kommen, 
schon Fussballspielen können. Natürlich 
gibt es solche mit mehr und solche mit weni-
ger Talent. Aber das ist ja normal. Die Kids 
haben auch schon ein kleines „Rucksäckli“, 
was die Ordnung in der Garderobe betrifft. 
Man kann sich schon mehr auf das Kicken 
konzentrieren. Ebenfalls hat man nun im F 
Trainer, die ausgebildeter sind als zu der 
Zeit, wo ich angefangen habe. Ich bin jetzt 
am Schluss schon in jedem Training gewe-
sen, habe aber keine Trainings mehr ge-
macht. Seit Koni F-Trainer ist, gestaltet er 
diese. 
 
Was bedeutet Dir persönlich der FCK?  
Das ist einfach unser Verein. Ich bin quasi 

in diesen hineingeboren. Mein „Äti“ war 
schon Juniorentrainer und spielte Fussball, 
als er noch laufen konnte. Meine Brüder 
waren bei den ersten Junioren, die es beim 
FCK gab. Fränzu hat ebenfalls gekickt. 
Nachher bin ich mit meinem Sohn Sämu 
wieder hineingewachsen. Es ist unser Ver-
ein, der sehr wichtig für das Dorf ist.  
 
Wie siehst du die Zukunft der JUKO? 
Momentan sind wir super. Ein Beispiel ist 
das Aufstellen für den Racletteabend. Es 
waren so viele Trainer anwesend, die mega 
toll geholfen haben. Auch das Hallenturnier 
für die Piccolos und die F-Junioren ist super. 
Genauso die jungen Trainer, die sogar aner-
boten haben, mit ins Lager zu kommen, um 
auch die „Alten“ zu entlasten. Wenn dieser 
Ehrgeiz bleibt, sind wir auf einem sehr guten 
Weg! 
 
 
Merci Kare, dass du kurz Zeit für dieses 
Interview genommen hast und alles Gute für 
die Zukunft! 
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Du hast ja im Dezember als Trainerin 
aufgehört. Wie lange warst du Junio-
rentrainerin? 
Ich meinte zuerst, es wären 12 Jahre gewe-
sen. Guiseppe sagte jedoch im Herbst, es 
wären 13 Jahre, er hat es nachgeschaut. 
Wenn er das sagt, wird es sicherlich so 
sein. 13 Jahre also. 
 
Was bewegte dich dazu vor 13 Jahren F-
Trainerin zu werden? 
Heidi Krähenbühl hörte auf und es gab da-
rauf im Klubhaus eine Orientierung. Die 
beiden damaligen F-Trainer „Kölle“ und 
Guiseppe suchten als Nachfolgerin wieder 
eine Frau. Ich schlief eine Nacht darüber 
und entschied dann, die Aufgabe zu über-
nehmen. Ich war ja sowieso bei jedem Trai-
ning, weil unser „Schnäbeler“ noch nicht 
richtig duschen und sich anziehen konnte.  
Da konnte ich gleich Trainerin werden. So 
fing die ganze Sache an. 
 
Welches waren deine schönsten Momen-
te als Trainerin? 
Es gab ganz viele. Alle Kinder grüssen mich 
im Dorf. Da können zehn Leute um mich 
stehen, die Kinder schreien nicht „Hoi zäm-
e“, sondern „Hallo Kare“. Sie kennen dich 
einfach. Ich habe auch viele schöne Zeich-
nungen erhalten, die immer noch im Büro 
unten hängen. Natürlich zählen auch die 
vielen Lager zu den schönen, unvergesse-
nen Erinnerungen. Und einfach die Kinder 
allgemein. 

 
An welche Situationen erinnerst du dich 
nicht so gerne zurück? 
Wenn sie einander auf die „Gringe“ gegeben 
und „gehändelt“ haben. Es gibt halt immer 
wieder negative Ausreisser bei den Kindern. 
Schade war auch immer wieder, wenn Junio-
ren aufgehört haben. Nicht während der F-
Juniorenzeit, das ist noch nicht so tragisch, 
sondern wenn sie weiter oben aufhören. 
Weniger schön war auch die Zeit, als wir 
nicht wussten, haben wir einen Obmann 
oder nicht? Da mussten wir alles alleine 
machen. Aber natürlich überwiegt in all den 
Jahren das Schöne. 
 
Wie sieht dein weiterer Aufgabenbereich 
in der JUKO (Jugendkommission) aus?  
Ich werde der JUKO als „Chef Anlässe“ zur 
Verfügung stehen. Auch werde ich Marco 
weiter unter die Arme greifen. Selbstver-
ständlich werde ich ebenso weiter an den 
Juniorenlagern teilnehmen als Lagerleiterin. 
Auch ist zu befürchten, dass man mich wei-
terhin auf dem St. Peter antreffen wird… 
 
Welche Eigenschaften muss für dich ein 
guter Trainer / eine gute Trainerin haben? 
Bei den unteren Juniorenklassen darfst du 
auf keinen Fall zu ehrgeizig sein, bei den 
oberen schon. Früher dachte ich, als F-
Juniorentrainer sollte man selber Kinder 
haben. Heute bin ich jedoch nicht mehr die-
ser Meinung. Auch ist es bei den jüngeren 
Juniorenklassen wichtig, dass eine Frau 

Interview mit Kare Studer 

Seite 7 

TELEX 

«Völlig unerwartet 

kam die Anfrage 

des Fussballver-

bandes, ob wir 

gewillt wären, in 

der Meistergruppe 

zu verbleiben.» 

Vorrundenrückblick Senioren  
Die „Unabsteigbaren“ als Wintermeister 

Ende letzter Saison war es also 
(endlich) soweit, der Abstieg aus 
der Meistergruppe war besiegelt! 
Wir haben uns zwar nach Kräften 
gewehrt, aber es sollte nicht mehr 
reichen. Völlig unerwartet kam die 
Anfrage des Fussballverbandes, 
ob wir den gewillt wären, in der 
Meistergruppe zu verbleiben, 
denn keine aufstiegsberechtig-
te Mannschaft wollte den 
Schritt in die Meistergruppe 
wagen. Nach kurzer Rück-
sprache mit allen Spielern 
haben wir dem Verband 
zugesagt. Somit haben wir 
erneut den Kopf aus der 
Schlinge ziehen können. Wie üb-
lich starten wir die Vorbereitung 
auf die neue Saison etwa zwei 
Wochen vor dem ersten Meister-
schaftsspiel. Da sich alle Spieler 
über die Sommerferien eigen-
ständig intensiv auf die neue Sai-
son vorbereitet haben, genügten 
diese zwei Wochen vollkommen. 
Die folgenden Resultate sollten 
dies denn auch belegen. Mit vol-
lem Kader konnten wir die ersten 
fünf Spiele mit einem Torverhältnis 
von 14:1 zu unseren Gunsten ent-
scheiden. Wir hatten nun also 
bereits schon die dreifach Punkte-
zahl wie Ende Vorrunde der letzten 
Saison. Was für ein Start! Dann 

kam aber doch der Einbruch. 
Plötzlich war unser Kader durch 
Verletzungen und Absenzen mas-
siv gekürzt. So fuhren wir mit 11 
Mann zum nächsten Spiel. Nach 
und nach schieden Spieler um 
Spieler aus, so dass wir mit 8 
Mann dieses Spiel zu Ende brin-

gen mussten. Die erste Nieder-
lage war besiegelt. Da die 

Kadersituation im nächsten 
Spiel keinen Deut besser 
war, ging auch dieses verlo-
ren. War dies nun der totale 
Absturz? Nein, da der eine 
oder andere Spieler wieder 
zurück im Kader war, konn-

ten wir die folgenden zwei Spiele 
wieder zu unseren Gunsten ent-
scheiden. Somit resultierte der 
erste Platz nach der Vorrunde – 
Wintermeister!   
Da wir nun unser erstes Saison-
ziel, den Nichtabstieg, bereits 
erreicht haben, müssen wir uns 
nun natürlich ein neues Ziel ste-
cken. Dieses Ziel kann nur 
„kantonaler Seniorenmeister“ 
heissen! Wenn die Verletzungshe-
xe nicht zu stark zuschlägt, sollte 
dieses Ziel erreichbar sein. 
 

Oski Bürgi 

Die TELEX-Redaktion gratuliert 
zum Wintermeister-Titel! 

http://www.google.com/imgres?q=pokal&hl=de&biw=1680&bih=824&tbm=isch&tbnid=qQSpP4UAoh4mJM:&imgrefurl=http://www.jassinfo.ch/f_jassegga.html&docid=fpeP98ogVepvqM&imgurl=http://www.jassinfo.ch/pokal.gif&w=195&h=254&ei=xh7FTs-7EofJswar1okB&zoom=1


TELEX 

Vorrundenrückblick B-Junioren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere B-Juniorenmannschaft wurde stark verjüngt in die Vorrunde der 2. Stärkeklasse ge-
schickt. Auch unser Trainerduo Hubi und Pädu musste sich zuerst miteinander abstimmen 
und eine gemeinsame Sprache finden. Dies ging aber absolut problemlos über die Bühne 
und mit einem gewissen Enthusiasmus, aber unvollständigem Kader traten wir die ersten 
Vorrundenspiele an. Nach den ersten zwei Spielen mit knappen Niederlagen (0:1 und 1:2) 
und dem Cup-Out rechneten wir nicht mehr damit, noch in die 1. Stärkeklasse aufzusteigen. 
Als allmählich alle Spieler einen Spielerpass hatten und somit spielberechtigt waren, ging es 
auch mit den Resultaten und den Leistungen aufwärts. Wir legten eine kleine Siegesserie mit 
5 gewonnen Spielen hin. Leider endete das letzte Vorrundenspiel gegen den FC Härkingen 
trotz einer anfänglichen Führung nur mit einem Remis und somit wurden wir Zweiter der Vor-
runde. Zu erwähnen ist noch, dass wir die wenigsten Gegentreffer unserer Gruppe hinneh-
men mussten, nämlich neun in acht Spielen. 
 
Nils und Jan Rohrmann 

Vorrundenrückblick C-Junioren 

Mit einem grossen Kader starteten die C-Junioren in die neue Saison. Sie wurden vom Ver-
band in die höchste regionale Stärkeklasse, die Promotion, eingestuft. Viele Gegner waren 
dabei unseren Junioren körperlich überlegen, was in vielen Niederlagen gipfelte. Trotz diesen 
unglücklichen Resultaten gab das Team nie auf und holte im letzten Heimspiel bei starkem 
Nebel den ersten Sieg (4:1 gegen Thal-United). Die Rückrunde wird die Mannschaft nun in 
der 1. Stärkeklasse in Angriff nehmen.  
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Vorrundenrückblick Da-Junioren 
Die Mannschaft der Da-Junioren startete mit ihren beiden Trainern Andi Kaufmann und Dinu 
Gerber ihre Saison in der 2. Stärkeklasse gegen den FC Subingen b. Leider ging diese Partie 
knapp mit 2-4 verloren. Im ersten Heimspiel unterlag man dem späteren Herbstmeister FC 
Olten c trotz fünf geschossenen Toren mit 5-9. Was in den nächsten vier Spielen folgte, hatte 
sehr viel mit Pech zu tun. Obwohl die Mannschaft oftmals führte und auch besser spielte, 
kassierte sie jeweils eine Niederlage mit nur einem Tor Unterschied! Es schien wie verhext… 
Gegen den FC Wangen an der Aare gab es dann den ersten (verdienten) Punktgewinn. Nach 
einem hart umkämpften Match gab es ein 3-3. Das letzte Spiel zuhause gegen Wangen bei 
Olten war ein Spiegelbild der ganzen Vorrunde: Wieder sahen die Zuschauer ein enges 
Spiel, wieder zogen die FCK-Junioren mit nur einem Tor Unterschied den Kürzeren. Der 
neunte und letzte Platz in der Gruppe resultierte nach dieser unglücklichen Herbstrunde. 
Bleibt zu hoffen, dass in der Rückrunde die Da-Mannschaft mit mehr Wettkampfglück ver-
wöhnt wird und dass die beiden Trainer geruhsamere Spiele erleben dürfen… 

Vorrundenrückblick Db-Junioren 

Wir haben nach den schönen Sommerferien unser Training wieder aufgenommen und uns 
auf die Saison vorbereitet. Da uns nun 9er Fussball erwartete und wir noch Junioren brauch-
ten, konnten wir vier neue Spieler von den E-Junioren in unserem Team begrüssen. Nach 
einer guten Vorbereitung starteten wir in die neue Saison in der 3 Stärkeklasse und konn-
ten  gleich einen Sieg feiern. Nun hatten wir nur noch ein Problem mit dem Torwart, da wir 
unseren dem  Da-Team übergeben mussten. Doch da stellte sich Sascha Brunner zur Verfü-

gung.  

Dank einer guten Teamleistung und viel Spass am Fussball konnten wir die Vorrunde auf 
dem 3. Platz abschliessen. Nun können wir in der Rückrunde in der 2. Stärkenklasse starten 
und sind alle gespannt, wie es wird. Aber zuvor heisst es, die Winterpause gut zu überstehen 
und uns auf die 2 Stärkeklasse vorzubereiten… . 
 
Mirko Hürlimann 
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TELEX 

Vorrundenrückblick E-Junioren 
Mit sieben neuen Gesichtern, welche von den F-Junioren hoch kamen, starteten wir im Au-
gust die neue Saison in der 3. Stärkeklasse. In den ersten drei Spielen zahlten wir gegen 
sehr starke Teams Lehrgeld; es resultierten hohe Niederlagen. Man merkte schon, dass sich 
die (neuen) Junioren noch an die höhere Stufe und das grössere Spielfeld gewöhnen muss-
ten. Trotzdem ging der Spass nicht verloren und so gewannen wir gegen den FC Flumenthal 
den ersten Punkt (5:5), wobei wir in letzter Minute noch einen ärgerlichen Gegentreffer kas-
sieren mussten. Der Höhepunkt der Hinrunde folgte dann gegen den FC Klus-Balsthal mit 
dem ersten Sieg! Nach harten und umkämpften 60 Minuten stand das Schlussresultat 
4:2  fest, welches von den Kids mit einem „Siegeshaufen“ gefeiert wurde. Die gute Stimmung 
wurde gleich auf das letzte Spiel übertragen: Riedholz wurde wiederum nach einem Fussball-
krimi mit 4:3 nach Hause geschickt!  Wir hoffen, dass die Junioren in der Rückrunde mit dem 

gleichen Elan und der gleichen Freude dabei sind wie schon in der Hinrunde. Weiter so! 

Adrian Wiemann  

Vorrundenrückblicke F-Junioren & Piccolos 

Das Heimturnier der F-Junioren fand am 9. 
September 2011 statt. Mit dabei waren 
Teams aus Schönenwerd, Trimbach, Däni-
ken-Gretzenbach, Dulliken, Winznau und 
natürlich Kestenholz, welche alle vollen 
Einsatz gaben! 

Die Piccolos hatten einen Tag darauf, am 
10. September 2011, ihr erstes Turnier 
zuhause auf dem St. Peter! Traumhaftes 
Wetter und viele motivierte Kids machten 
das Ganze zu einem gelungenen Anlass! 
 


